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Jeder freut sich, wenn die
eigenen Kinder oder Enkel
regelmäßigen Kontakt hal-
ten. Doch - wie in dieser Wo-
che schon zweimal auch in
Naumburg geschehen - wird
das von Betrügern ausge-
nutzt. Es ist die alte Masche,
die sowohl per Anruf als
auch per SMS zum Einsatz
kam, wie mir von einem Ta-
geblatt/MZ-Leser sowie der
Polizei berichtet wurde.

In einem Fall wurde eine
Seniorin angerufen, die aber
amDienstag alsbald auflegte,
als sie erkannte, dass da kei-
neswegs die Stimme ihres
Sohn am Hörer erklang. In
einem anderen Fall bekam
ein Mit-Fünfziger eine
Nachricht aufs Handy, die
mit „HalloMama, hallo Papa.
Ihr werdet nicht glauben,
was passiert ist, mein Handy
ist kaputt. Hier ist meine
neue Nummer, die alte
könnt ihr löschen“.

Auch hier fiel der Mann
nicht auf die landesweit im-
mer wieder vorkommende
Masche rein. Er schrieb
nicht zurück und ersparte
sich damit auch die sich
meist unweigerlich anschlie-
ßende Bitte des vermeintli-
chen Sohnes, etwas Geld zu
überweisen.
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NAUMBURG Tischler:
Was er an Stadt und
Arbeit schätzt. SEITE 14

Karsdorf wird Vorreiter
ABWASSERVerband Saale-Unstrut-Finne wird Kläranlage umfangreich umbauen.
An einemModellprojekt ist auch die HochschuleMagdeburg -Stendal beteiligt.

VON CONSTANZE MATTHES

KARSDORF/FREYBURG - Simba - so
heißt nicht nur ein sehr bekann-
ter Löwe. Hinter dieser Bezeich-
nung verbirgt sich auch eine Soft-
ware für dieModellierung und dy-
namische Simulation in der Ab-
wassertechnik, die in der Kläran-
lage Karsdorf künftig zur Anwen-
dung kommen soll. So die Pläne
desWasser- und Abwasserverban-
des Saale-Unstrut-Finne (WAV),
der dafür mit dem Lehrstuhl für
Abwassertechnik an der Hoch-
schule (HS) Magdeburg-Stendal
zusammenarbeitet.

Ziel ist es, eine für die Kläran-
lage geeigneteMess- undAutoma-
tisierungstechnik zu entwerfen.
„Dazu gibt es bereits einige Versu-
che, aber eine Umsetzung wäre
für Sachsen-Anhalt bisher einma-
lig“, sagt Verbandsgeschäftsfüh-
rer Michael List im Gespräch mit
unserer Zeitung. Damit soll nicht
nur Energie gespart werden. Mit
den Modellierungen sollen auch
die in die Unstrut eingeleiteten
Schmutzfrachten, vor allem der
Anteil von Stickstoff und Phos-
phor, im Rahmen des Gewässer-
schutzes reduziert werden. Zu-
dem sei ein Anliegen, kritische
Betriebszustände zu simulieren
und den Weg zu einer weiteren
Automatisierung zu ebnen. Dass
in wenigen Jahrzehnten die Anla-
ge nur mittels Technik und ohne
Mitarbeiter gesteuert werden
kann, hält List indes für nicht
möglich: „Wir brauchen auch wei-
terhin Personal, die die Anlage be-
treiben und warten.“ Der steuern-
de Regelkreis, ein sogenannter
„digitaler Zwilling“, soll dabei
auch Schulungsprozesse des Per-
sonals unterstützen.

Einher geht dieses Modellpro-
jekt mit dem umfangreichen Um-
bau der Karsdorfer Kläranlage für
mehr Energieeffizienz (wir be-
richteten). Ziel ist es, denEnergie-
verbrauch von derzeit 26 Kilo-
wattstunden je Einwohner und
Jahr auf 15 zu senken und damit
auch für eine Gebührenreduzie-
rung zu sorgen. Basis dafür: die
Umstellung auf das Verfahren der
anaeroben Schlammstabilisie-
rung (Faulung), bei dem der Klär-
schlamm eher aus dem System ge-
nommenwird. In Faulbehälter ge-
bracht, wird ein durch Gärungs-
prozesse entstandenes Biogas ver-
stromt. Der Umbau umfasst zwei
neue Faulbehälter und zwei Gas-
speicher. Außerdem soll eine Er-
neuerung der Rechen und des
Sandfangs erfolgen, die Elektro-

technik auf den neuesten Stand
gebracht werden. Auf demAußen-
gelände der Anlage in der Breiten
Straße soll zudem eine 959-kW-
Photovoltaikanlage errichtet wer-
den. Mittelfristig ist es geplant,
dass die Anlage ab 2040 energie-
autark arbeitet. Zudem soll sie
künftig die Arbeit der Freyburger
Anlage übernehmen und das Ab-
wasser von bis zu 86.000 Einwoh-
ner entsorgen.

Neben der Hochschule und
dem Planungsbüro Lopp aus Wei-
mar steht das Landesverwaltungs-
amt dem Verband zur Seite, wo es
zuletzt am 5. Juli ein großes Tref-
fen gegeben hat und das umfang-
reiche Vorhaben vorgestellt wur-
de, wie List berichtete. Bis Sep-
tember soll ein Fördermittelan-
trag eingereicht werden. Geld
könnte aus dem Europäischen
Fonds für für Regionale Entwick-
lung (Efre) kommen, das in dieser
Förderperiode 50 Millionen Euro
für Maßnahmen der Energieeffi-
zienz an Abwasser- und Wasser-
versorgungsanlagen zur Verfü-
gung stellt. „Maßgeblich für die
Entscheidung, welche Vorhaben
bezuschusst werden, ist allerdings
die anteilige Energieeinsparung“,
erklärt Thomas Pleye, Präsident
des Landesverwaltungsamts. Zu-
letzt reichte das Amt an den WAV

5,7 Millionen Euro für den Bau
einer neuen Verbindungsleitung
zwischen Karsdorf und Laucha,
wo die Anlage im Februar stillge-
legt wurde, aus. Die Schließung
war Folge auf das Aus der Molke-
rei in Bad Bibra (wir berichteten).

Was mit den sechs Becken der
Lauchaer Anlage geschieht, ob ein
kompletter Rückbau oder eine an-
derweitige Nutzung, ist noch
nicht ganz klar. Der Verband war-
te noch auf Angebote, so dessen
Chef. Außerdem hat die Ver-
bandsversammlung ein Wörtchen
mitzureden, die über die Zukunft
des Geländes auf ihrer Sitzung im
September sprechen wird. Vor
einem Rückbau würde es im Vor-
feld eine Ausschreibung geben.
Das Betriebsgebäude soll indes
bestehen bleiben. Dort soll nach
einem Umbau eine Abteilung des
Verbandes einziehen, so List.

KILOWATTSTUNDEN pro Ein-
wohner und Jahr beträgt der
aktuelle Energieverbrauch
der Kläranlage Karsdorf. Er
soll auf 15 gesenkt werden.

26

24.000 Einwohner

DerWasser- undAbwasserver-
band (WAV) Saale-Unstrut-
Finne besteht in dieser Form
seit Anfang 2021 und hat sei-
nen Hauptsitz in Freyburg. Er
betreibt derzeit zwei Kläranla-
gen in Karsdorf und Freyburg.
Im Verbandsgebiet leben rund
24.000 Einwohner. Es gibt
mehrere industrielle Großein-
leiter aus der Lebensmittel-
branche, deren Abwasser mit-
behandelt wird. CM
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Gastronomie
Bismarckturm
hat neue
Besitzer

WEISSENFELS/TOS - Ein Vorfall
im morgendlichen Intercity-
Verkehr hat am Dienstag für
Aufregung auf der Strecke von
Leipzig nach Karlsruhe gesorgt
und eine Verhaftung in Wei-
ßenfels nach sich gezogen. Ein
33-Jähriger hatte laut der Bun-
despolizei gegen 8.20 Uhr ohne
gültiges Ticket den Zug bestie-
gen und wurde deswegen vom
Zugpersonal von der Weiter-
fahrt ausgeschlossen. Dem
Mann missfiel die Entschei-
dung: Er griff zu drastischen
Maßnahmen und betätigtewie-
derholt die Notbremsen des
Zuges. Sogar eine Seitenschei-
be des Intercitys zerschlug er
mit einem Nothammer. Die
Notfallleitstelle der Deutschen
Bahn in Leipzig reagierte auf
die Randale und alarmierte die
zuständige Bundespolizeiin-
spektion Magdeburg.

Infolgedessen wurde ein un-
planmäßiger Halt des Zuges
am Bahnhof Weißenfels einge-
leitet. Landes- und Bundes-
polizei eilten zur Einsatzstelle,
der Mann wurde festgenom-
men und nach Halle ins Ge-
fängnis gebracht. Denn: Bei der
Überprüfung seiner Persona-
lien stellten die Beamten fest,
dass der 33-Jährige perHaftbe-
fehl von der Staatsanwaltschaft
Karlsruhe gesucht wird. Das
dortige Amtsgericht hatte ihn
im Juni wegen Sachbeschädi-
gung zu einer Geldstrafe von
900Euro oder einer Ersatzfrei-
heitsstrafe von 90 Tagen ver-
urteilt. Weder zahlte er bisher
die Geldstrafe, noch ging er ins
Gefängnis. Der 33-Jährige ver-
fügt über keinen festen Wohn-
sitz, so die Bundespolizei.

DemMann droht nunweite-
rer Ärger mit der Justiz. Gegen
ihn wird nach dem Zug-Vorfall
wegen Erschleichen von Leis-
tungen, Sachbeschädigung,
Missbrauch von Notrufen, Zer-
störung wichtiger Arbeitsmit-
tel und gefährlichen Eingriffs
in den Bahnverkehr ermittelt.

Der Zug konnte indes seine
Fahrt gegen 9.30 Uhr von Wei-
ßenfels aus fortsetzen. Sämtli-
che Reisende blieben unver-
letzt. Das Abteil mit der be-
schädigten Scheibe wurde ge-
sperrt. Aufgrund des Vorfalls
und des damit verbundenen
Polizeieinsatzes hatten neun
Züge eine Verspätung von ins-
gesamt 118 Minuten.

POLIZEI

Mann inWeißenfels
festgenommen.

33-Jähriger
randaliert
im Zug

Die Kläranlage in Karsdorf soll für mehr Energieeffizienz umfangreich umgebaut werden. FOTO: ARCHIV (HELLFRITZSCH)

Ob die sechs Becken der Kläranlage Laucha zurückgebaut oder anderweitig ge-
nutzt werden, ist noch offen. FOTO: NICKY HELLFRITZSCH
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Mit allen Wassern gewaschen - hält jedem Druck stand -
Wassersportlerdurch und durch.
Exklusives Tutima-Sondermodell zur Hanse Sail Rostock
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Tutima M2 Seven Seas
Edition „Hanse Sail Rostock“
Ein limitiertes Sammlerstück aus der Manufaktur Tutima Glashütte.
Mit dem Kauf unterstützen Sie den gemeinnützigen Verein Bramschot e.V.*
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